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Drucksachen-Nr :

Fraktions—, Gruppenantrag IX-AF/2017/002

Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit  6ffentlich 17.01.2017
und Gleichstellung

Tagesordnungspunkt

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNE vom 03.01.2017

Antrag der Fraktion/Gruppe:
Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DiE GRUNEN vom 03.01.2017, Obdachlosigkeit im
Landkreis Aurich

Antwort der Verwaltung:

Obdachlose sind Menschen ohne ausreichende Unterkunft, die ggf. in Obdachlosen-
oder sonstigen Behelfsunterkiinften ohne Mietvertrag als Nutzungsberechtiger leben.
In der Obdachlosenfiirsorge in Niedersachsen wird zwischen ,freiwilliger” und ,un-
freiwilliger” Obdachlosigkeit unterschieden.

LFreiwillig” Obdachlose werden als Nichtsesshafte (Umherreisende) bezeichnet. Nicht-
sesshafte sind Personen, die ohne gesicherte wirtschaftliche Lebensgrundlage umher-
ziehen oder die sich zur Vorbereitung auf eine Teilnahme am Leben in der Gemein-
schaft oder zur dauernden personlichen Betreuung in einer Einrichtung fir Nichtsess-
hafte aufhalten. Fir die Nichtsesshaftenhilfe ist der Gberértliche Sozialhilfetrager zu-
standig. Die sachliche Zustandigkeit ergibt sich nach § 97 Abs. 3 Nr. 3 SGB XIl und die
ortliche Zustandigkeit nach § 98 Abs. 1 SGB XII. (Rechtsgrundlage: § 67 — 69 SGB XlI)

LUnfreiwillige” Obdachlosigkeit ist gegeben, wenn der Zustand der Obdachlosigkeit
nicht auf einem freiwilligen, selbstbestimmten Willensentschluss des Betroffenen be-
ruht, sondern gegen seinen Willen besteht. Sachlich zustandig fiir die Beseitigung der
(unfreiwilligen) Obdachlosigkeit ist die jeweilige Gemeinde. Wenn also ein Mensch
gegen seinen Willen ohne Obdach leben muss, hat ihm die Gemeinde ein voriiberge-
hendes Unterkommen einfacher Art zur Verfligung zu stellen. Solche MaRnahmen sind
jedoch nur dann zu treffen, wenn der Obdachlose weder aus eigenen Kraften noch mit
eigenen Mitteln in der Lage ist, seine Obdachlosigkeit, wenn auch nur voriibergehend,
zu beseitigen.

In Niedersachsen liegt die sachliche Zustandigkeit fiir die Beseitigung der Obdachlosig-
keit bei den kreisangehorigen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden. Dabei ist
ortlich zustandig immer die Gemeinde, in der die Obdachlosigkeit besteht bzw. auf
deren Gemeindegebiet sich der Obdachlose tatsachlich aufhalt.
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Die Zustdndigkeit fiir die Hilfe nach §§ 67 ff. SGB XII (Hilfe zur Uberwindung besonde-
rer sozialer Schwierigkeiten) liegt in Niedersachsen bei den 45 Landkreisen bzw. kreis-
freien Stadten.

Die Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten ist zu gewihren, so-
weit der Hilfebedarf nicht nach anderen Vorschriften (z.B. die Eingliederungshilfe nach
§ 35a SGB VIII und Hilfe fur junge Volljdhrige nach § 41 SGB VIII) gedeckt ist und die
Betroffenen sich in besonderen Lebensverhaltnissen mit besonderen sozialen Schwie-
rigkeiten befinden, die sie aus eigener Kraft nicht (iberwinden kénnen (§ 67 S. 1 SGB
XIl). Solche besonderen Lebensverhaltnisse liegen bei fehlender Wohnung, bei ungesi-
cherter wirtschaftlicher Lebensgrundlage, bei gewaltgepragten Lebensumstanden,
oder bei Entlassung aus einer geschlossenen Einrichtung oder bei vergleichbaren nach-
teiligen Umstanden (§ 1 Abs. 2 S. 1 VO zu § 69 SGB XIl) vor.

Zul:

Da die Aufgabe der Unterbringung von obdachlosen Personen den kreisangehdérigen
Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden obliegt, erfolgte liber das Ordnungsamt
eine Abfrage bei den einzelnen Kommunen.

Gemeinde / Stadt

Anzahl der am

31.12.2016 zur

Verfiigung ste-
henden Pldtze der

Anzahl der Plitze
mit Kohleofen-

Anzahl der am
31.12.2016 ord-
nungsr. unter-

Anzahl der am
31.12.2016 unter-
gebrachten Per-
sonen vor Voll-

Anzahl der am
31.12.2016 ldnger
als 6 Monate

Obdach- heizung g::rr:::::‘n endung des 18. unt(:r::;;a::ten
losenunterkunft Lebensjahres

Stadt Aurich 88 7 86 19 76
Samtgemeinde Brookmerland 5 0 0 0 0
Gemeinde Dornum 0 0 0 0 0
Gemeinde GroRBefehn 4 0 9 3 7
Gemeinde GroBheide 0 0 0 0 0
Gemeinde Hinte 0 0 0 0 0
Gemeinde lhlow 2 1 4 0 4
Gemeinde Juist 1 1 0 0 0
Gemeinde Krummhorn 0 0 0 0 0
Stadt Norden 37 0 37 6 30
Gemeinde Siidbrookmerland 9 2 7 2 7
Stadt Wiesmoor 9 0 9 5 8
Gesamt 155 11 152 35 132

Zu2:

Eine weitergehende Aufschlisselung des Personenkreises ist nicht moglich ist, da It.

den Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden keine weitere statistische Erhebung

vorgenommen wird.

Weitergehenden Informationen kdonnen ggf. dem Statistikbericht der Zentralen Bera-

tungsstelle Niedersachsen (ZBS) entnommen werden.

Zu3:

Wegen der Nichtzustandigkeit kann diese Frage nicht beantwortet werden. 2 6

Zu4:
Eine Statistik tiber diesen Personenkreis wird nicht geflihrt.



http://www.rechtslexikon.net/d/vorschrift/vorschrift.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/sgb-viii/sgb-viii.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/hilfe-für-junge-volljährige/hilfe-für-junge-volljährige.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/sgb-viii/sgb-viii.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/sgb-xii/sgb-xii.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/sgb-xii/sgb-xii.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/entlassung/entlassung.htm
http://www.rechtslexikon.net/d/sgb-xii/sgb-xii.htm

Zu5:

Sofern ein/e Obdachlose/r Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB
II) erhalt, werden auch die Krankenversicherungsbeitrage tibernommen und es be-
steht dadurch ein Krankenversicherungsschutz.
Falls keine Krankenversicherung besteht, wird Krankenhilfe im Rahmen des Zwolften
Buch Sozialgesetzbuch (SGB XlI) gewahrt.

Zu 6:

Der nachfolgenden Aufstellung ist zu entnehmen, welche Einrichtungen/Dienste im
Landkreis Aurich vorhanden sind, in denen obdachlose Personen und Nichtsesshafte

betreut werden.

In der Aufstellung wird zudem die entsprechende Finanzierung im Jahr 2016 darge-

stellt.

Einrichtung

Trager

Finanzierung

Tagesaufenthalt Aurich

Synodalverband Nérdl. Ostfriesland

Georgswall 31 (Ev.-ref. Kirchenrentamt Ostfriesland) Gesamt 128.788,00 €
26603 Aurich BriickstraBe 110 Eigenanteil 12.878,80 € 10,00%
Tel. 04941/65333 26721 Emden Stadt Aurich 28.977,30€ 22,50%
Fax 04941/64054 Tel. 04921/9392-0 Landkreis Aurich 28.977,30€ 22,50%
E-mail: ta-aurich@ewetel.net Fax 04921/9392-18 Landesanteil 57.954,60 € 45,00%
Ansprechpartner: Herr Reese Ansprechpartner: Herr Reints (Durchwahl -14)
E-mail: b.reints@rentamt-emden.de
-Uberortlicher Trager-
Tagesaufenthalt Norden Diakonisches Werk Norden
Norddeicher Str. 146 Mennonitenlohne 2
26506 Norden 26506 Norden Gesamt 113.355,49 €
Tel. 04931/992203 Tel. 04931/9313-0 Eigenanteil 5.667,77€  5,00%
Fax 04931/992204 Fax 04931/9313-20 Landkreis Aurich 26.921,93€ 23,75%
Ansprechpartner: Herr Hilsebus Stadt Norden 26.921,93€ 23,75%
Landesanteil 53.843,86 € 47,50%

-Uberortlicher Trager-

Ambulante Wohnungslosenhilfe

Zingelstr. 3

26603 Aurich

Tel. 04941/3038

Fax 04941/959300

Ansprechpartner: Herr Veltjes
Herr Pietsch

Synodalverband Nérdl. Ostfriesland

(Ev.-ref. Kirchenrentamt Ostfriesland)
Briickstrafle 110

26721 Emden

Tel. 04921/9392-0

Fax 04921/9392-18

Ansprechpartner: Herr Reints (Durchwahl -14)

E-mail: b.reints@rentamt-emden.de

1. jahrliche Vereinbarung fiir die Vorhaltung der
Beratungsstelle als Basisangebot

Zeitraum 01.01.-31.12. 46.785,30 €

2. jahrliche Vereinbarung fiir die Ambulante Betreuung

und personliche Unterstutzung
(Leistungstyp Nr. 4.2.)
Zeitraum 01.01.-31.12. 144.543,11 €

-Uberortlicher Trager-

DRK Ubernachtungsheim
Zingelstr. 3
26603 Aurich

Ansprechpartner: Herr Veltjes

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Aurich e.V.
Schmiedestr. 13

26603 Aurich

Tel. 04941/9335-0

E-mail: info@drk-kv-aurich.de

Gesamt 150.000,00 €
Landkreis Aurich 75.000,00 €
Stadt Aurich 75.000,00 €
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Tagesaufenthalt Aurich

Der Tagesaufenthalt in Aurich ist werktaglich von 8.00 — 14.00 Uhr ged6ffnet und halt
beispielsweise folgende Angebote vor:

e Beratungsangebot z.B. bei Schuldenregulierung

o Bereitstellung von Kommunikationsmitteln (z. B. Zeitungen)
e Telefonanschluss (kostenfrei)

e  Friihstick fur 0,55 Euro, Mittagessen fir 2,00 Euro

Aktuell wird dort fir 34 Personen eine Kontoverwaltung durchgefiihrt. Zudem dient
der Tagesaufenthalt Aurich fiir 96 Personen als Postanschrift.

2015 2016 (bis Oktober)
Besucher 279 315
Manner 220 253
Frauen 59 62
unter 18 Jahre alt 1 3
18-27 Jahre alt 68 54
Uber 60 Jahre alt 21 24
Nichtsesshafte Besucher 118 84
Besuchskontakte 10.957 9.073

Tagesaufenthalt Norden

Der Tagesaufenthalt in Norden ist werktadglich von 9.00 — 14.00 Uhr ge6ffnet und halt
beispielsweise folgende Angebote vor:

e Beratungsangebot z.B. bei Schuldenregulierung

e Bereitstellung von Kommunikationsmitteln (z. B. Zeitungen)
e Telefonanschluss (kostenfrei)

e Friihstick fur 0,50 Euro, Mittagessen fir 1,80 Euro

Aktuell wird dort fiir 25 Personen eine Kontoverwaltung durchgefiihrt. Zudem dient
der Tageaufenthalt Norden fiir 75 Personen als Postanschrift.

2015 2016
Besucher 745 796
Manner 478 525
Frauen 267 271
Nichtsesshafte Besucher 200 205
Besuchskontakte 11.268 12.003
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Ambulante Wohnungslosenhilfe — Trager Ev. - ref. Kirchenrentamt Emden

Die ambulante Wohnungslosenhilfe bietet Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten gem. § 67 SGB XII i.V.m. § 6 Nds. AG / SGB XII an.

Zum Hilfsangebot gehoren:

e Beratung und personliche Unterstiitzung
(Unterstitzung im Umgang mit Justizbehérden, Unterstiitzung im Umgang mit
Geld und bei der Schuldenregulierung)

e Erhaltung und Beschaffung einer Wohnung
(Hilfe bei der Vermittlung und Suche nach Wohnraum)

e Erlangung und Sicherung eines Arbeitsplatzes
(Betreuung der Beschaftigung)

e Hilfe zum Aufbau und zur Aufrechterhaltung sozialer Beziehungen und zur Ge-
staltung des Alltags
(Vermittlung an andere Beratungsstellen und in soziale / medizinische Fach-
dienste)

Aktuell wird dort fiir 20 Personen eine freiwillige Kontoverwaltung durchgefiihrt. Die
ambulante Wohnungshilfe dient 4 Personen als Postanschrift.

In der Betreuungsarbeit wird zwischen Erstkontakten und Intensivkontakten unter-
schieden.

Erstkontakte umfassen im Schwerpunkt die Beantragung und Sicherstellung von ALG |l
oder Grundsicherungsleistungen. Es handelt sich um eine Art , Laufkundschaft”, die die
ambulante Wohnungslosenhilfe in der Regel bei kleineren bis mittleren Anliegen (z.B.
Postanschrift, Kontoverwaltung, Behoérdenkorrespondenz pp.) aufsucht. Im Kalender-
jahr 2013 erfolgten 1162 Erstkontakte, 2014 (1086) und 2015 (1010).

Intensivkontakte werden Betreuungen genannt, denen ein Grundanerkenntnis zu-
grunde liegt. In diesen Fallen wird das Klientel Gber einen langeren Zeitraum intensiv
betreut und dafiir ein entsprechendes Grundanerkenntnis beim Landkreis Aurich als
herangezogene Gebietskdrperschaft des Landes Niedersachsen beantragt. Das Grund-
anerkenntnis gilt zundchst flr die Dauer von einem Jahr und wird je nach weiter vor-
handener bzw. neu entstandener Problematik jeweils flir die Dauer von einem halben
Jahr verlangert.

Das betreute Klientel zeichnet sich oftmals durch mehrjahrige Wohnungslosigkeit und
Umherziehen aus. Raumlich kann sich dieses Umherziehen auf einen Landkreis be-
schranken. Jedoch reist der deutlich Gberwiegende Anteil bundesweit und in Einzelfal-
len sogar im angrenzenden Ausland umher.
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Ambulante Wohnungslosenhilfe Aurich
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Erstellungsdatum: Unterschrift

12.01.2017

gez. Dr. Puchert

In Vertretung
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